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Kriminalität verstehen –  
kriminalpräventiv handeln
Berufsbegleitender Masterstudiengang „Kriminologie und  
Kriminalprävention“ in Kooperation von HWR Berlin, LPR NI, 
KFN und DFK

Marc Coester, Anja Meyer, Tillmann Bartsch &  

Wolfgang Kahl 
Zum Wintersemester 2023 beginnt in Berlin der neue Studiengang „Master Krimi-
nologie und Kriminalprävention“ an der Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin 
/ Berlin Professional School in Kooperation mit dem Landespräventionsrat Nieder-
sachsen (LPR NI), dem Kriminologischen Forschungsinstitut Niedersachsen (KFN) 
und der Stiftung Deutsches Forum für Kriminalprävention (DFK).
Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 15. Juli 2023. 40 Studienplätze stehen für 
Bewerber:innen bereit, die berufsbegleitend in einem viersemestrigem Blended 
Learning Format ihr Wissen in den Erkenntnisbereichen der Kriminologie und den 
Handlungsfeldern der Kriminalprävention erweitern und vertiefen möchten. Fol-
gend werden Idee, Inhalte und Verlauf des Studiums beschrieben.

Idee und Zielgruppen

Kriminalität verursacht großes Leid 
bei vielen Opfern, hat hohe Folgekos-
ten und stellt die Gesellschaft vor 
immer neue Herausforderungen. In 
Deutschland existiert daher seit vie-
len Jahren ein wachsendes Arbeitsfeld, 
welches sich in unterschiedlichen Be-
reichen mit der Frage der Prävention 
von Kriminalität und sonstigem abwei-
chendem Verhalten auseinandersetzt.

Nach einer längeren Phase der Kons-
tituierung und Strukturierung des Prä-
ventionsansatzes in den relevanten 
Handlungsfeldern und einer wachsen-
den Vernetzungspraxis beginnt nun 
der Abschnitt einer zunehmenden Pro-
fessionalisierung. 

Kriminalprävention wird dabei aber 
nicht nur im engeren Sinne als Vorbeu-
gung von kriminellem, also strafrecht-
lich relevantem Verhalten definiert, 
vielmehr ist es eine bestimmte gesell-
schaftspolitische Haltung, unerwünsch-
te Ereignisse möglichst frühzeitig zu er-
kennen und zu verhindern. Dazu zählen 
auch entsprechende präventive Aus-
richtungen in Bereichen der Sozial-, 
Bildungs- und Gesundheitspolitik, des 
Städtebaus, Opferschutzes etc. Dabei 
gilt: Prävention vor Repression! 

Die Kriminologie als interdisziplinäre 
Wissenschaft (mit Bezügen z.B. zur So-
ziologie, Psychologie, Erziehungs- und 
Rechtswissenschaft) liefert dafür die 
wissenschaftliche Grundlage. Eine er-
folgreiche Kriminalprävention braucht 
dieses Wissen, die Erkenntnisse der Kri-
minologie!

Das Studienangebot setzt an dieser 
Stelle an. Es verbindet Kriminologie 
und Kriminalprävention, Präventions-
wissenschaft und Präventionspraxis 
in idealer Weise und macht somit the-
oretische Erkenntnisse für die Praxis 
nutzbar.

Wer im Feld der Kriminalprävention 
arbeitet, wie z.B. in Präventionsgremien, 
bei der Polizei, in der Bewährungshilfe, in 
kommunalen Verwaltungen, in der Sozi-
alen Arbeit, der Kinder- und Jugendhil-
fe, der Wirtschaft, der Kriminalpolitik, in 

Behörden, Vereinen oder Verbänden und 
wissen will, wie erfolgreiche Prävention, 
Evaluation und Evidenzbasierung funk-
tionieren oder entsprechende Projekte 
und Programme in breiten Netzwerken 
und Kooperationen aufgebaut, begleitet 
und geleitet werden, ist in diesem Studi-
engang optimal aufgehoben.

Voraussetzung sind berufliche Er-
fahrungen von mindestens einem Jahr 
nach Abschluss des ersten Hochschul-
abschlusses zum Zeitpunkt des Ein-
tritts in das Studium.

Das Studium führt hin zu wissen-
schaftlichen und praktischen Quali-
fikationen, die neue berufliche Mög-
lichkeiten eröffnen und die auch auf 

Führungs- und Leitungsaufgaben in 
Handlungsbereichen der Kriminalprä-
vention vorbereiten.

Studienablauf

Der viersemestrige Master Krimino-
logie und Kriminalprävention wird an 
der Berlin Professional School (BPS)  
dem Weiterbildungsinstitut der HWR 
Berlin berufsbegleitend angeboten 
und beginnt jährlich im Oktober.

Der Studiengang bietet neben 
acht Kernmodulen drei Wahlpflicht-
module. Jedes Modul schließt mit ei-
ner Prüfungsleistung ab. Im vierten 
Semester ist Zeit, die Masterarbeit zu 
schreiben.

Beim Fernstudium im Blended Lear-
ning-Format findet die Lehre schwer-

Besonderheiten des Masterstudiengangs  
Kriminologie und Kriminalprävention

	■ Kriminologische und interdisziplinäre Ausrichtung mit hoher praktischer 
Relevanz

	■ Erwerb wissenschaftlicher Qualifikation, insbesondere für Führungs- und 
Leitungsaufgaben in Handlungsbereichen der Kriminalprävention

	■ Expliziter Weiterbildungsfokus auf die Bedürfnisse einer diversen Zielgrup-
pe von Praktiker:innen im Bereich der Kriminalprävention

	■ Ein breites, deutschlandweites Netzwerk 
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punktmäßig im Selbststudium statt. 
Dafür werden die Lehrinhalte im On-
line-Format zur individuellen und zeit-
lich unabhängigen Nutzung zur Ver-
fügung gestellt. Diese Lehrinhalte 
werden in den synchronen Online- bzw. 
Präsenz-Formaten analysiert, disku-
tiert und vertieft. So finden Lehrveran-
staltungen etwa zweimal wöchentlich 
online statt (jeweils 3 Unterrichtstun-
den abends). Pro Semester ist zudem 
ein Präsenzwochenende (Freitag/
Samstag) am Campus der HWR Berlin 
vorgesehen.

Studieninhalte

Das Aufgabenspektrum der Kriminal-
prävention hat sich in den letzten Jah-
ren stark ausdifferenziert und bedarf 
heute Erkenntnisse aus den Bereichen 
Kriminologie, Soziologie, Psychologie, 
Politik- und Rechtswissenschaft, Vikti-
mologie, Kriminalpolitik, empirischer So-
zialforschung, Evaluations- und Evidenz-
forschung, Implementationsforschung 
oder des Projekt-, Netzwerk- und Koope-
rationsmanagements.

Im ersten Semester werden die Stu-
dierenden daher mit den Grundlagen 
der Kriminologie, der Kriminalpräven-
tion und verwandter Konzepte sowie 
der empirischen Sozialforschung ver-
traut gemacht. Im zweiten Semester 
werden die Inhalte in Bezug zu Krimi-
nalitätsphänomenen sowie der recht-
lichen und entwicklungskriminologi-
schen Perspektive gesetzt und weiter 
vertieft. Im dritten Semester steht die 
Praxisanwendung im Vordergrund und 
schließt die Durchführung wahlweise 
eines eigenen Forschungs- bzw. Prä-

Modul Titel ECTS

1 Kriminologie 1: Grundlagen der Kriminologie 6

2 Kriminalprävention 6

3 Empirische Sozialforschung 6

4 Viktimologie und Restorative Justice 6

5 Kriminologie 2: Kriminalitätsphänomene 6

6 Wahlpflichtmodul 1
	■ Jugendkriminalität in Theorie und empirischer Forschung
	■ Strafvollzug und Legalbewährung

6

7 Rechtliche Grundlagen der Kriminalprävention 6

8 Entwicklungsbezogene Prävention 6

9 Projekt- Netzwerk- und Kooperationsmanagement 6

10 Forschungs- oder Präventionsprojekt 10

11 Wahlpflichtmodul 2
	■ Kommunale Kriminalprävention in Deutschland
	■ PRIMO - Prävention und Intervention am Beispiel  

verschiedener Problemverhaltensweisen (Mobbing, Hatespeech, Häusli-
che Gewalt)

6

12 Masterprüfung
Masterarbeit
Mündliche Masterprüfung

15
5

Total 90

Interdisziplinärer Ansatz in der 
Lehre

Erstmals werden die Erkenntnisse 
und Konzepte der Kriminologie für 
das Studium der Kriminalprävention 
genutzt und dabei unterschiedliche 
Disziplinen zusammengeführt.

Anwendungsorientiert 

Der Transfer von theoretischem 
Wissen und Forschungskenntnissen 
in die Praxis ist zentraler Bestand-
teil der Lehre.

Berufsgruppenübergreifend 

Der Studiengang bringt unter-
schiedliche Berufsgruppen aus dem 
Handlungsfeld der Kriminalpräventi-
on zusammen.

(Modulaufbau © HWR / BPS))
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Bewerbung

Bewerbungen für den ersten Durch-
gang des Studiums „Master Krimino-
logie und Kriminalprävention“ sind 
über das HWR-Online-Bewerbungs-
portal mit dem Link HWR Online-Be-
werbungsportal (https://www.ber-
lin-professional-school.de/master/
berufsbegleitend-studieren/mas-
ter-kriminologie-und-kriminalprae-
vention/) bis zum 15. Juli 2023 mög-
lich.

Der Blended-Learning-Ansatz er-
möglicht ein berufsbegleitendes, 
weitgehend Standort unabhängi-
ges Studium. 

Das Studienentgelt beträgt 6.900,- €.

ventionsprojektes mit ein. Im Studium 
können darüber hinaus in zwei weite-
ren Wahlpflichtmodulen eigene the-
matische Präferenzen (z.B. Jugend-
kriminalität, Strafvollzug, Kommunale 
Kriminalprävention etc.) gesetzt wer-
den. Im vierten Semester steht die Er-
stellung der Masterarbeit im Fokus.

Das Wintersemester 2023 beginnt 
mit einer Präsenzveranstaltung am 
6./7. Oktober in Berlin, bei der alle Stu-
dierenden begrüßt werden und die Leh-
renden kennenlernen. Zudem werden 
die ersten Lernphasen besprochen. 

Kooperationspartner

Der Masterstudiengang Kriminolo-
gie und Kriminalprävention ist ein Ko-
operationsverbund zwischen HWR/
BPS, LPR NI, KFN und DFK. und bietet 
bislang einzigartig die Verbindung von 
Kriminologie und Kriminalprävention 
praxisorientiert an.

Der LPR Niedersachsen finanziert in 
den ersten drei Startjahrgängen (2023-
2025) jährlich bis zu zwei Teil-Stipendi-

en für Studierende mit Wohnsitz in Nie-
dersachsen. 

Die Studierenden profitieren von
	■ der Forschungsausrichtung (wis-

senschaftliches und evidenzbasier-
tes Handlungswissen der HWR Berlin 
und des KFN), der Praxisorientierung 
und den Netzwerken des LPR Nieder-
sachsen sowie des DFK.

	■ der Interdisziplinarität, der Exper-
tise und der Strahlkraft dieser re-
nommierten Institutionen.

	■ den starken Forschungs- und Praxis-
netzwerken der beteiligten Partner.
Am 2. Mai 2023 unterzeichneten 

die Partner ihre Kooperationsver-
einbarung in einem feierlichen Rah-
men in Berlin. Der Präsident der HWR, 
Prof. Dr. Andreas Zaby, betonte, dass 
es nunmehr die Möglichkeit einer um-
fassenden Weiterbildung für Präven-
tionspraktiker gäbe, die erstmalig die 
Präventionswissenschaft, -forschung 
und -praxis für das gesamte Arbeits- 
und Wissensfeld verzahne. Die nieder-
sächsische Justizministerin, Dr. Kathrin 
Wahlmann, freute sich, dass mit dem 
Studiengang ein weiterer wichtiger 

Meilenstein für die Präventionsarbeit 
gesetzt sei und damit ein noch besse-
ren Austausch zwischen Wissenschaft 
und Praxis möglich werde. 
Prof. Dr. Tillmann Bartsch wies für das 
KFN darauf hin, dass die Forschungs-
schwerpunkte seines Instituts und die 
Lehrinhalte des neuen Studiengangs 
perfekt zueinander passten. Norbert 
Seitz vom DFK wünschte gutes Gelin-
gen für die Startphase des Studien-
gangs, der erhebliches Potenzial für 
die Qualifizierung der Präventionsar-
beit in Deutschland habe.

Prof. Dr. Marc Coester ist Kriminologe, forscht und lehrt 
an der HWR Berlin (marc.coester@hwr-berlin.de).

Prof. Dr. Tillmann Bartsch ist Kriminologe, er hat eine 
Professur für Empirische Kriminologie und Strafrecht 
an der Universität Göttingen und forscht beim KFN, des-
sen Stellvertretender Direktor er ist (tillmann.bartsch@
kfn.de).

Dr. Anja Meyer ist Kriminologin und Referentin beim 
LPR NI ( anja.meyer@mj.niedersachsen.de).
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